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IVa4

Neue Elemente im Brückenbau in der Tschechoslowakei

New Factors in the Construction of Bridges in Czechoslovakia

Nouveaux elements dans la construction des ponts en Tchicoslovaquie

VLADIMIR SMITKA
Prof. Ing. Dr. techn.

1. Typisierung von Brückenbaukonstruktionen

In den letzten 15 Jahren wurden in der Tschechoslowakei fast 4000 Brük-
ken verschiedenartigster Konstruktion erneuert oder größtenteils neu aufgebaut.

Die Ursache davon war einerseits, daß am Ende des zweiten Weltkrieges
eine große Anzahl von Brücken vernichtet wurde, andernteils daß durch den

heftigen Anstieg des Verkehrs die Ansprüche an die Verkehrswege enorm
anwuchsen.

Die überwiegende Anzahl der neuen Brücken wurde aus Eisenbeton und
eine kleinere Zahl aus vorgespanntem Beton hergestellt.

In der Tschechoslowakei sind gegenwärtig 40000 Straßen- und Eisenbahnbrücken

in Verwendung. Wenn wir diese Brücken nach ihrer Spannweite
einteüen wohen, können wir folgende Verhältnisse konstatieren:

a) Bei Straßenbrücken:

Spannweiten von 2 bis 10 m 62 % der gesamten Brückenzahl
Spannweiten von 10 bis 20 m 23 % der gesamten Brückenzahl
Spannweiten von über 20 m 15 % der gesamten Brückenzahl

b) Bei Eisenbahnbrücken:

Spannweiten von 2 bis 10 m 85 % der gesamten Eisenbahnbrücken
Spannweiten von 10 bis 20 m 10 % der gesamten Eisenbahnbrücken
Spannweiten von über 20 m 5 % der gesamten Eisenbahnbrücken

Dieser Stand zeigt günstige Bedingungen für die Typisierung dieser
Konstruktionen.
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Auf Grund langjähriger Studien wurden Entwürfe für Brückenkonstruktionen

ausgearbeitet, welche drei grundlegende Reihen büden:

1. Brücken kleinster Spannweite von 3 bis 9 m, abgestuft je einen Meter.
2. Brücken mittlerer Spannweite von 9 bis 18 m, abgestuft je 3 Meter mit

Interpolation.
3. Brücken größerer Spannweite von 21 bis 30 m, abgestuft je 3 Meter mit

Interpolation.

Gleichzeitig arbeitet man an den Typen bis 40 m Spannweite.
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Die Typen der ersten Reihe stehen sich zusammen aus 100 oder 50 cm
breiten vorgefertigten Eisenbetonteüen, welche nach der Aufsteüung durch
Betonstahl und Ortsbeton monolithisch verbunden werden (Fig. 1). Fertigteüe
aus vorgespanntem Beton sind für diese Spannweiten wesenthch teurer, und
deshalb werden sie nicht für Spannweiten unter 10 Metern verwendet (Fig. 2).

In der zweiten Reihe sind zwei Ausführiuigsvarianten vorhanden, die eine
mit gedrückter Konstruktionshöhe und geschlossener Unterfläche, die anderen
mit wirtschaftlicherer Konstruktionshöhe und gegliederter Unterfläche.
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Der erste Typ besteht aus Fertigteüen mit geschlossenem Kastenquerschnitt,

welche quer zusammengespannt werden (Fig. 3).
Die Entwürfe wurden für Spannweiten von 9, 12, 15 und 18 Metern mit

der Möglichkeit einer Verkürzung der Mittelteüe ausgearbeitet, so daß die

Möglichkeit besteht, auch dazwischenliegende Spannweiten herzustehen. Durch
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Verschieben der einzelnen Elemente um je 60 cm der Längsrichtung erzielen

wir eine schiefe Anordnung der ganzen Brückenkonstruktion.
Der zweite Typ besteht aus Fertigteilen mit offenem Kastenquerschnitt,

welche bei den Querträgern quer vorgespannt sind. Man kann sie verwenden für
Grundspannweiten von 12, 15 und 18 Metern mit Möglichkeit zur Interpolation.
Durch das Verschieben der Tragbalken erzielen wir verschiedene Schief-

steüungen der Brücken (Fig. 4).
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Auch bei diesen Typen sind normale Konstruktionshöhen und gedrückte
Konstruktionshöhen vorgesehen.

Brücken der letzten Reihe mit Spannweiten über 21 bis 30 Metern sind

in ähnlicher Weise entworfen worden (Fig. 5).
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Zusammenfassung

Der Autor beschreibt die Entwürfe von normierten Eisenbeton-Brückenkonstruktionen

mit Spannweiten bis 30 m.

Summary

The author describes the designs of Standard reinforced concrete bridges
with spans up to 30 m.

Resume

L'auteur expose des projets de ponts standardises en beton arme avec
des portees aüant jusqu'a 30 m.
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